
Rahmenvereinbarung über die Verwertung von 
Grünabfällen (biologisch abbaubare Abfälle, AVV 20 02 01) 
einschl. Gestellung von Abrollcontainern für den Zeitraum 

vom 01.01.2027 bis 30.06.2029 
aufgeteilt auf zwei Lose 

mit drei Verlängerungsoptionen von jeweils sechs Monaten 

Vergabeunterlagen: 

Teil I    - Leistungsbeschreibung und Vertragsausführungsbestimmungen 
Teil II   - Vergabeverfahren (Ablauf und Bewertungsvorgehen)  
Teil III   - Fragenkataloge für die Lose 1 und 2 
Teil IV  - Preisblätter für die Lose 1 und 2  

Auftraggeberin: 
Stadt Bielefeld  
Die Oberbürgermeisterin 
33602 Bielefeld  

Während des Vergabeverfahrens sind Rückfragen ausschließlich unter Nutzung 
der Kommunikationsmöglichkeit der Vergabeplattform zu richten an:  
Stadt Bielefeld  
Amt für Zentrale Leistungen  
Zentrale Vergabestelle 
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I. Leistungsbeschreibung mit Vertragsausführungsbestimmungen

1. Allgemeiner Teil

Ziel dieser Ausschreibung ist der Abschluss einer Rahmenvereinbarung über die Verwertung von 
Grünabfällen (biologisch abbaubare Abfälle, AVV 20 02 01) einschließlich der Gestellung von 
Abrollcontainern für den Zeitraum vom 01.01.2027 – 30.06.2029 aufgeteilt auf zwei Lose mit drei 
Verlängerungsoptionen von jeweils sechs Monaten.  

Die jeweilige Verlängerungsoption greift automatisch, wenn nicht spätestens drei Monate vor Ablauf der 
Vertragslaufzeit durch den Auftragnehmer oder den Auftraggeber der Verlängerung schriftlich 
widersprochen wird. Die Gesamtlaufzeit beträgt somit maximal vier Jahre, abhängig vom tatsächlichen 
Vertragsbeginn. Nach vier Jahren spätestens zum 31.12.2030 endet der Vertrag, ohne dass es einer 
Kündigung bedarf. 

Der Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld, Umweltbetrieb (UWB) hat folgende Leistungen zu vergeben: 

Los 1: Die Verwertung von Baum- und Strauchschnitt und Weihnachtsbäumen (AVV 20 02 01) 

Los 2: Die Verwertung von Laub, Rasen, Heckenschnitt und Feinmaterial (AVV 20 02 01) 

Die Gesamtleistung je Los umfasst: 

1. Gestellung von unbefüllten 35 – 40 m³ großen Abrollcontainern, die sich in einem
technisch einwandfreien Zustand befinden und über die dazu erforderlichen
Sicherheitsprüfungen verfügen (Anzahl und Aufstellungsorte siehe Tabelle 4a).

2. Die Verwertung des in den Containern gelagerten Füllmaterials / Grünabfalls aufgeteilt
in Los 1 (Baum- und Strauchschnitt) und Los 2 (Laub- und Rasenschnitt)

3. Sämtliche Transportleistungen einschließlich Verwiegung.

Jahreszeitlich bedingt (z. B. Frühling / Herbst) sind die Mengen schwankend. Ein kontinuierlicher, 
gleichförmiger Mengenstrom kann nicht gewährleistet werden. 
Bei den im Leistungsverzeichnis genannten Tonnagen handelt es sich um geschätzte Mengen, 
basierend der Mengen des Jahres 2025.  

Sollte während der Vertragslaufzeit eine der Vertragsparteien feststellen, dass die geschätzte 
Materialienmenge um mehr als 40% überschritten wird und der anderen Partei die Überschreitung der 
Höchstmenge gegenüber erklären, endet der Vertrag nach Ablauf von vier weiteren Monaten zum 
Monatsende.  

Auf den Wertstoffhöfen (Nord, Mitte und Süd) sind die Beladegeräte (Radlader) mit Wiegeeinrichtungen 
ausgestattet. Die Friedhöfe und Grünschnittlagerplätze verfügen über kein Gerät mit Wiegeeinrichtung. 
Die Container mit Laub / Rasen sind im Mittel mit ca. 6 t beladen. Die Container mit Baum- und 
Strauchschnitt sind im Mittel mit ca. 4 t beladen. Grundsätzlich kann jedoch keine Garantie für ein 
Mindestladegewicht gegeben werden.  

Es kann eine Mindestbeladungsmenge pro Abholung von 3 Tonnen (t) unterstellt werden. Ist die 
im Container tatsächlich enthaltene Menge kleiner als 3 t, so kann dieser betroffene Container 
mit einem Gewicht von 3 t abgerechnet werden.  
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2.   Qualität und Beschaffenheit der eingesammelten Grünabfälle 
 
Bei den ausgeschriebenen Grünabfällen handelt es sich um getrennt erfasste, organische Abfälle 
(typische Gartenabfälle) pflanzlicher Herkunft aus privaten Haushalten und Kleingewerbebetrieben, die 
auf den Bielefelder Wertstoffhöfen angeliefert werden und um getrennt lagernde organische 
Gartenabfälle, die im Zuge von Arbeiten in Grünanlagen und auf Friedhöfen anfallen.  
 
Naturgemäß bestehen diese Gartenabfälle einerseits aus holzigen Bestandteilen (hoher Ligningehalt), 
andererseits überwiegen die krautigen und blättrigen Anteile sowie Rasenschnitt. Die Garten- und 
Parkabfälle werden entsprechend getrennt einerseits nach Baum- und Strauchschnitt, 
Weihnachtsbäumen sowie nach Laub, Rasen, Heckenschnitt und Schnittmaterial aus Wiesenmahd 
vorgehalten. Diese eingesammelten Gartenabfälle sind als biologisch abbaubare Abfälle gemäß 
Abfallverzeichnisverordnung (AVV - Abfallschlüssel 20 02 01) deklariert. 
 
3.   Mengen  
  
Es fällt voraussichtlich eine Gesamtmenge für das Los 1 von ca. 23.600 t und für das Los 2 von ca. 
20.160 t für die gesamte Vertragslaufzeit von 48 Monaten an. Bei einer Inanspruchnahme der drei 
Verlängerungsoptionen um jeweils sechs Monaten ergeben sich die geschätzten Gesamtmengen je Los 
und Abholort wie sie in der jeweiligen, nachstehenden Tabelle dargestellt sind. Eine Mengengarantie 
kann nicht zugesichert werden. Die Monatsmengen können jahreszeitlich bedingt schwanken; es 
können in einzelnen Monaten auch keine Grünabfälle „Nullmenge“ anfallen. Die Menge teilt sich auf 
Grund der Erfahrungswerte der Vormonate auf die verschiedenen Abholorte voraussichtlich wie folgt 
auf: 
 

Verteilung innerhalb der Bereiche 
AVV Material Abholort Schätzung insgesamt für  

30 Monate 
200201, 
Los 1 

Baum- und Strauchschnitt, 
Weihnachtsbäume  

Wertstoffhöfe ca.   12.250 t  

200201, 
Los 1 

Baum- und Strauchschnitt, 
Weihnachtsbäume 

Grünschnittlagerplätze, 
Friedhöfe 

ca.     2.500 t  

200201, 
Los 2 

Laub- und Rasen, 
Heckenschnitt, Feinmaterial  

Wertstoffhöfe ca.    9.200 t  

200201, 
Los 2 

Laub- und Rasen, 
Heckenschnitt, Feinmaterial  

Grünschnittlagerplätze, 
Friedhöfe 

ca.     3.400 t  

 
Verteilung innerhalb der Bereiche 

AVV Material Abholort Schätzung insgesamt für 
36 Monate 

200201, 
Los 1 

Baum- und Strauchschnitt, 
Weihnachtsbäume  

Wertstoffhöfe ca.   14.700 t  

200201, 
Los 1 

Baum- und Strauchschnitt, 
Weihnachtsbäume 

Grünschnittlagerplätze, 
Friedhöfe 

ca.     3.000 t  

200201, 
Los 2 

Laub- und Rasen, 
Heckenschnitt, Feinmaterial  

Wertstoffhöfe ca.    11.040 t 

200201, 
Los 2 

Laub- und Rasen, 
Heckenschnitt, Feinmaterial  

Grünschnittlagerplätze, 
Friedhöfe 

ca.     4.080 t  
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Verteilung innerhalb der Bereiche 

AVV Material Abholort Schätzung insgesamt für  
42 Monate 

200201, 
Los 1 

Baum- und Strauchschnitt, 
Weihnachtsbäume  

Wertstoffhöfe ca.   17.150 t 

200201, 
Los 1 

Baum- und Strauchschnitt, 
Weihnachtsbäume 

Grünschnittlagerplätze, 
Friedhöfe 

ca.     3.500 t  

200201, 
Los 2 

Laub- und Rasen, 
Heckenschnitt, Feinmaterial  

Wertstoffhöfe ca.    12.880t  

200201, 
Los 2 

Laub- und Rasen, 
Heckenschnitt, Feinmaterial  

Grünschnittlagerplätze, 
Friedhöfe 

ca.     4.760 t  

    
Verteilung innerhalb der Bereiche 

AVV Material Abholort Schätzung insgesamt für  
48 Monate 

200201, 
Los 1 

Baum- und Strauchschnitt, 
Weihnachtsbäume  

Wertstoffhöfe ca.   19.600 t  

200201, 
Los 1 

Baum- und Strauchschnitt, 
Weihnachtsbäume 

Grünschnittlagerplätze, 
Friedhöfe 

ca.     4.000 t  

200201, 
Los 2 

Laub- und Rasen, 
Heckenschnitt, Feinmaterial  

Wertstoffhöfe ca.    14.720 t  

200201, 
Los 2 

Laub- und Rasen, 
Heckenschnitt, Feinmaterial  

Grünschnittlagerplätze, 
Friedhöfe 

ca.     5.440 t  

 
Der Anlagenbetreiber muss sicherstellen, dass die vom Umweltbetrieb übergebenen 
geschätzten jährlichen Mengen je Los (Los 1, ca. 5.900 t und Los 2, ca. 5.040 t) in die jeweils 
benannte/n Verwertungsanlage/n aufgenommen werden können (siehe hierzu auch III. 
Fragenkataloge). 
 
 
4.   Containergestellung und Transport 
 
Der durch den Auftragnehmer einzusetzende Behältertyp ist ein Abrollcontainer mit einem Ladevolumen 
von 35 - 40 m3. Der Auftragnehmer stellt zu Vertragsbeginn 35 - 40 m³-große Abrollbehälter in der 
erforderlichen Anzahl je Los auf den einzelnen Grünschnittlagerplätzen, Fried- und Wertstoffhöfen zur 
Verfügung. Die Anzahl der je Standort zur Verfügung zu stellenden offenen 35 - 40 m³ großen 
Abrollbehälter ist der nachstehenden Tabelle zu entnehmen. Jahreszeitbedingt und nach Anfall des 
abzufahrenden Materials kann sich der Containerbedarf pro Verladestelle ändern. 
 
Alle zu stellenden Container müssen sich verpflichtend in einem technisch einwandfreien 
Zustand befinden und über die dazu erforderlichen Sicherheitsprüfungen verfügen. Auf 
Verlangen des Auftraggebers müssen die Prüfprotokolle zur Einsicht bereitgestellt werden.  
 
Die Container, die auf den Wertstoffhöfen aufzustellen sind, müssen entweder gedeckelt oder 
mit einer Plane ausgerüstet sein, um eine witterungsgeschützte Lagerung der biologisch 
abbaubaren Abfälle sicher zu stellen.  
 
Der Transport der biologisch abbaubaren Abfälle (Grünabfälle) erfolgt durch den Auftragnehmer oder 
Nachunternehmer mit geeigneten Fahrzeugen und Containern (Abrollcontainer; teilweise mit Anhänger) 
zu dem genehmigten Zwischenlager oder der genehmigten Verwertungsanlage des Auftragnehmers 
oder Nachunternehmers. Ein Wechsel -nach Erfüllung aller Leistungskriterien- des Zwischenlagers oder 
der Verwertungsanlage während der Vertragslaufzeit ist nur mit schriftlicher Zustimmung des 
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Auftraggebers möglich. 
 
Die durchschnittlichen Anliefergewichte je Container sind schwankend. Dem Auftragnehmer obliegt die 
Logistik für den gegebenenfalls erforderlichen Transport der Grünabfälle von dem von ihm benannten 
Zwischenlager zu einer Verwertungsanlage. Der Transportpreis incl. Mautanteil ist Bestandteil des 
Angebotspreises pro Tonne und Los. 
 
 
 
4a.  Anzahl der Container und Aufstellorte (siehe hierzu auch III. Fragenkataloge) 

Los 1: Die Verwertung von Baum- und Strauchschnitt und Weihnachtsbäumen (AVV 20 02 01) 
 
Ort Anschrift Fraktion Containerzahl 

 
W

er
ts

to
ff-

hö
fe

 

Wertstoffhof Nord, Engersche Straße 245, 33611 
Bielefeld 

Baum- und 
Strauchschnitt 

2 

Wertstoffhof Mitte, Herforder Straße 220, 33611 
Bielefeld 

Baum- und 
Strauchschnitt 

2 

Wertstoffhof Süd, Fabrikstraße 32, 33652 Bielefeld Baum- und 
Strauchschnitt 

2 

 
Fr

ie
dh

öf
e 

    

Friedhof Schildesche, Engersche Straße 110 
33611 Bielefeld 

Baum- und 
Strauchschnitt 

1 

Friedhof Altenhagen*, Robert-Nacke-Straße 75 
33729 Bielefeld 
*Hinweis: Wegen Trauerfeiern kann es hier zu  
 Verzögerungen bei der Abholung kommen 

Baum- und 
Strauchschnitt 

1 

Friedhof Sieker, Oldentruper Straße 124 
33604 Bielefeld 

Baum- und 
Strauchschnitt 

1 
 temporär in der 
Schnittsaison 

Waldfriedhof Sennestadt, Senner Hellweg 425, 
33689 Bielefeld 

Baum- und 
Strauchschnitt 

1 

Friedhof Kirchdornberg, Am Petersberg 14, 33619 
Bielefeld   

Baum-und 
Strauchschnitt 

1 

Friedhof Quelle, Magdalenenstraße., 33649 Bielefeld Baum-und 
Strauchschnitt 

1 

FH Brake/West, Grafenheider Straße 117, 33729 
Bielefeld 

Baum- und 
Strauchschnitt 

1 

 
G

rü
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tt-
 

la
ge
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Waldfriedhof Sennestadt, Senner Hellweg 425, 
33689 Bielefeld 

Baum- und 
Strauchschnitt 

1 

Rußheide, Otto-Brenner-Str, gegenüber Haus Nr. 55, 
33607 Bielefeld 

Baum- und 
Strauchschnitt 
 
 

2 
 
 Karl-Triebold-Str. 65, 33649 Bielefeld Baum- und 

Strauchschnitt 
2 

Brodhagen, Am Brodhagen, gegenüber Nr. 67 Baum- und 
Strauchschnitt 

2 

Wiesenstraße Baum- und 
Strauchschnitt 

2 

 
G
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C
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Baum- und 
Strauchschnitt 
 

 
 

22 
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Los 2: Die Verwertung von Laub, Rasen, Heckenschnitt und Feinmaterial (AVV 20 02 01) 

Ort Anschrift Fraktion Containerzahl 
 

W
er

ts
to

ff
- h

öf
e 

Wertstoffhof Nord, Engersche Straße 245, 33611 Bielefeld Laub- und 
Rasenschnitt 

2 

Wertstoffhof Mitte, Herforder Straße 220, 33611 Bielefeld Laub- und 
Rasenschnitt 

2 

Wertstoffhof Süd, Fabrikstraße 32, 33652 Bielefeld Laub- und 
Rasenschnitt 

2 

 
Fr

ie
dh

öf
e 

Friedhof Schildesche, Engersche Straße 110 
33611 Bielefeld 

Laub- und 
Rasenschnitt 

1 

Friedhof Altenhagen*, Robert-Nacke-Straße 75 
33729 Bielefeld 
*Hinweis: Wegen Trauerfeiern kann es hier zu  
 Verzögerungen bei der Abholung kommen 

Laub- und 
Rasenschnitt 

1 

Friedhof Sieker, Oldentruper Straße 124 
33604 Bielefeld 

Laub- und 
Rasenschnitt 

2 

Friedhof Ubbedissen, Ubbedisser Straße 11 
33699 Bielefeld 

Laub- und 
Rasenschnitt 

2  
 temporär in der 

Schnittsaison 
Friedhof Theesen, Mondsteinweg 15,  
33739 Bielefeld 

Laub- und 
Rasenschnitt 

2  
 temporär in der 

Schnittsaison 
Waldfriedhof Sennestadt, Senner Hellweg 425, 33689 
Bielefeld 

Laub- und 
Rasenschnitt 

1 

Nicolaifriedhof*, Herforder Straße 140 
*Hinweis: Wegen Trauerfeiern kann es hier zu  
 Verzögerungen bei der Abholung kommen 

Laub- und 
Rasenschnitt 

1 

Friedhof Brake/West, Grafenheider Straße 117, 33729 
Bielefeld 

Laub- und 
Rasenschnitt 

1 

Friedhof Kirchdornberg, Am Petersberg 14, 33619 Bielefeld Laub- und 
Rasenschnitt 

1 
 

 Friedhof Quelle, Magdalenenstraße., 33649 Bielefeld Laub- und 
Rasenschnitt 

1 
 

 
G
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-
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ze
 

Wiesenstraße Laub- und 
Rasenschnitt 

2 
 

Brodhagen, Am Brodhagen, gegenüber Nr. 67 Laub- und 
Rasenschnitt 

2 

Rußheide, Otto-Brenner-Str, gegenüber Haus Nr. 55, 33607 
Bielefeld 

Laub- und 
Rasenschnitt 

2 

Waldfriedhof Sennestadt, Senner Hellweg 425, 33689 
Bielefeld 

Laub- und 
Rasenschnitt 

1 

Karl-Triebold-Str. 65, 33649 Bielefeld Laub- und 
Rasenschnitt 

1 

 
D

iv
er

se
 

St
an

do
rt

e 

Anlieferung zentral: 
Hauptbetriebshof des Umweltbetriebes 
Eckendorfer Str. 57, 33609 Bielefeld 
 
Weiterverteilung an diverse Standorte, die nicht im übrigen 
Teil der Tabelle aufgeführt sind, durch Abrollkipperfahrzeuge 
des Auftraggebers. Eine vertiefende Erläuterung findet sich 
unter Punkt 4b.  

Laub- und 
Rasenschnitt 

5 

G
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C
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Laub- und 
Rasenschnitt 
 
 

 
 

32 
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4b. Zu Los 2 Container -Hauptbetriebshof- 
 
Durch den Auftragnehmer des Loses 2 sind am Hauptbetriebshof des Umweltbetriebes, Eckendorfer 
Straße 57, 33609 Bielefeld, 5 Abrollcontainer mit einem Ladevolumen von 35 - 40 m3 für die Abteilung 
Abfallsammlung zu stellen. Die Container werden durch die Abfallsammlung ebenfalls zur Sammlung 
von Grünabfällen gemäß dem Los 2 eingesetzt. Die Container werden innerhalb des Stadtgebietes 
Bielefeld an Standorten, die nicht mit Zugmaschine und Anhänger angefahren werden können, durch 
den Auftraggeber aufgestellt. Diese Standorte sind nicht in der o.g. Tabelle aufgeführt. Der Container 
wird dort mit entsprechenden Grünabfällen befüllt und anschließend „voll gegen leer“ getauscht. 
Transportiert werden die Container mit Abrollkipperfahrzeugen der städtischen Abfallsammlung. Der 
Auftragnehmer erlaubt dem Umweltbetrieb, diese Container zur Abfuhr von Grünabfällen AVV 20 02 01 
einzusetzen und innerhalb der Bielefelder Stadtgrenzen zu transportieren. Der befüllte Container wird 
dem Auftragnehmer am Hauptbetriebshof, Eckendorfer Straße 57, 33609 Bielefeld, zur Übernahme mit 
einem separaten Abruf zur Verfügung gestellt.  
Die zustellenden Container sind in den Tonnagepreis gemäß Los 2 einzukalkulieren. 
 
Gemäß dem Kapitel: „Abrechnung Rechnungsstellung“ ist mit diesem Material analog zu verfahren, wie 
dort unter Punkt 9 dieser Ausschreibung dargestellt.  
 
 
5.  Beauftragung / Abholzeiten 
 
Die Beauftragung erfolgt per E-Mail. Als Beleg für den durchgeführten Auftrag erstellt der Auftragnehmer 
einen Lieferschein, der vor Ort durch Personal des Umweltbetriebes quittiert / unterschrieben wird.  
 
Der Containertausch muss innerhalb von zwei Werktagen nach der Beauftragung erfolgen. 
 
Auf den Wertstoffhöfen sind folgende Abholzeiten grundsätzlich einzuhalten: 
Montag – Freitag von 08:00 Uhr – 17:00 Uhr und an Samstagen von 08:00 Uhr – 14:00 Uhr. 
 
Die Vorgaben zu Abholzeiten an den Grünschnittlagerplätzen und Friedhöfen entfallen. Für diese 
Plätze werden gegen Empfangsquittung Schlüssel an den Auftragnehmer vergeben. Insofern sind die 
Plätze unabhängig von Zeitvorgaben befahrbar und der Containertausch kann unabhängig von den o.g. 
Abholzeiten durchgeführt werden. Zu beachten sind jedoch die im Immissionsrecht geregelten 
Ruhezeiten. Ein Containertausch an Sonn- und Feiertagen ist untersagt. Ebenfalls kann es auf den 
Friedhöfen während Trauerfeiern zu Verzögerungen bei der Abholung kommen. 
 
 
6..   Durchführung des Containertausches 
 
Der Auftragnehmer tauscht auf den unter Punkt 4 aufgeführten Wertstoffhöfen, Grünschnittlagerplätzen 
oder Friedhöfen gemäß Abholauftrag den oder die befüllten Container gegen leere Container. Hierbei 
wird der befüllte Container aufgenommen, anschließend abgestellt. An die Stelle des zuvor befüllten 
Containers wird nun ein leerer Container durch den Auftragnehmer platziert. Der Austausch ist somit so 
vorzunehmen, dass der leer gewordene Stellplatz wieder durch einen nicht befüllten Container belegt 
wird. 
 
 
6 a.  Verwiegung 

Die Verwiegung muss auf einer geeigneten, geeichten Waage erfolgen. Grundsätzlich erfolgt die 
Verwiegung der abgeholten Grünabfälle je Los durch den Auftragnehmer. Eine Verwiegung am Abholort 
ist nicht möglich. Bei jeder Verwiegung ist ein Wiegeschein zu erstellen. 
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Folgende Angaben müssen auf dem Wiegeschein enthalten sein: 

• Name der Verwertungsanlage 
• Datum der Verwiegung 
• Abfallart mit AVV-Nummer 
• Wiegescheinnummer 
• Uhrzeit der Einfahrts- und Uhrzeit der Ausfahrtsverwiegung 
• Brutto-/Tara- und Nettogewicht 
• Unterschrift des Wiegepersonals  
 
Das abzurechnende Gewicht ist immer mit einer Einfahrts- und Ausfahrtsverwiegung zu ermitteln. Eine 
„Einmalverwiegung“ mit einem hinterlegten Leergewicht ist nicht zulässig.  
 
 
7.  Verzugsentgelt bei Nichtabholung 

Nach „Vollmeldung“ eines Containers durch den Auftraggeber erfolgt vom Auftragnehmer die Abholung/ 
der Tausch „leer gegen voll“ innerhalb von 2 Werktagen. Sollte der Auftragnehmer trotz Vollmeldung 
durch den Auftraggeber den Tausch / die Abholung des Containers nicht innerhalb von 2 Werktagen 
vornehmen und seiner Verpflichtung auch nach zusätzlicher einmaliger schriftlicher Aufforderung mit 
Fristsetzung auf den Folgetag nicht nachkommen, so ist der Auftraggeber berechtigt, ab dem vierten 
Tag nach der Vollmeldung je Werktag ein „Verzugsentgelt“ in Höhe von 500,- € pro Arbeitstag an den 
Auftragnehmer zu berechnen bzw. den Betrag von den Rechnungen, die der Auftragnehmer an den 
Auftraggeber stellt, abzuziehen. Das Verzugsentgelt ist in seiner Höhe insgesamt auf maximal 10 % der 
Nettoauftragssumme begrenzt. 
 
 
8..   Angebotspreis / Preisanpassung 
 
Bei den angebotenen Preisen je Los / Tonne handelt es sich jeweils um einen Festpreis. Der Festpreis 
umfasst sämtliche Kosten, die im Zusammenhang mit dem Auftrag entstehen (z. B. Mautkosten, 
Verwiegungskosten, Transport- und Verwertungskosten sowie Umschlagskosten, …). 
 
Die Festpreise je Los gelten für mindestens 12 Monate ab Vertragsbeginn. Eine angemessene 
Preisanpassung auf Grundlage von Erhöhungen/ Minderungen der aktuellen Marktsituation ist 
frühestens nach Ablauf dieser 12 Monate möglich.  
 
Die Angemessenheit ist mittels entsprechender Schreiben unter Darstellung der Kostenentwicklung / 
Marktsituation zu belegen. Die entsprechende Preisanpassung ist dem Auftraggeber schriftlich, 
spätestens vier Monate vor Ablauf des ersten Vertragsjahres, mitzuteilen. Wird die Preisanpassung im 
gegenseitigen Einverständnis anerkannt, gilt sie für mindestens weitere 12 Monate. Eine weitere 
angemessene Preisanpassung auf Grundlage der vorgenannten Bedingungen ist somit frühestens 24 
Monate nach Vertragsbeginn möglich. Bei Inanspruchnahme der Verlängerungsoption ist eine weitere 
und letzte Preisanpassung frühestens h 36 Monaten nach Vertragsbeginn möglich.  
 
Sofern zwischen den Vertragsparteien keine Einigung erzielt wird, endet der Vertrag nach Ablauf von 
vier Monaten zum Monatsende, in dem der jeweilige Antrag fristgerecht gestellt worden ist. 
 
 
9.   Abrechnung / Rechnungsstellung 
 
Die Abrechnung erfolgt auf Basis der Verwiegung der abzuholenden Mengen gemäß der unter Punkt 4 
je Los aufgeführten Standorte in € / t. Hierzu ist ein Wiegeschein zu erstellen, der alle erforderlichen 
Angaben wie unter Punkt 6a dargestellt, enthält.  
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Die Abrechnung erfolgt monatlich durch den Auftragnehmer jeweils bis zum 10. eines Monats für den 
Vormonat.  
 
Aus den Rechnungen müssen nachstehende Informationen hervorgehen. 
 

1. Abholort - Daten gemäß Tabelle unter Punkt 4 je Los , die Rechnungen sind gemäß den 
Abholorten zu strukturieren  

2. Datum der Abholung 
3. Abgeholte Menge - Beleg durch Wiegeschein (Kopie) 
4. Durchgeführter Auftrag - Beleg durch Kopie des Lieferscheins 
5. Einzelpreis netto pro Fraktion 
6. Preis für die jeweils abgeholte Menge [Einzelpreis (€ / t) * Masse (t)] 
7. Netto Gesamtpreis 
8. Mehrwertsteuerausweisung 
9. Brutto Gesamtpreis 

 
Die letzte Rechnung an den Auftraggeber aus diesem Auftrag unter Berücksichtigung der 
möglichen Verlängerungsoptionen ist eindeutig mit dem Hinweis „Schlussrechnung“ zu 
versehen. 
 
Die Rechnungen sind an den Umweltbetrieb Bielefeld zu senden. Hierfür gibt es zwei verschiedene 
Möglichkeiten: 

X-Rechnung 
Gemäß § 7a des Gesetzes zur Förderung der elektronischen Verwaltung in NRW (EGovG NRW) 
können Rechnungen auch elektronisch mit dem X-Rechnungs-Standard übersandt werden. Dabei stellt 
die X-Rechnung ein strukturiertes elektronisches Format auf XML-Basis dar. Weitergehende 
Informationen finden Sie unter folgendem Link: 
https://vergabe.nrw.de/wirtschaft/e-rechnung-nrw 
 
Sofern von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht wird, übersenden Sie Rechnungen in dem neuen 
strukturiertem X-Rechnungs-Format an die Stadt Bielefeld ausschließlich an die E-Mail-Adresse: 
eingang@erechnung.nrw 
Als Leitweg-ID für die Stadt Bielefeld - Umweltbetrieb verwenden Sie bitte:  05711-32002-64. 
 
PDF-Rechnung 
Es wurde eine Mailadresse für PDF-Rechnungen eingerichtet:  
Rechnungen.Umweltbetrieb@bielefeld.de  
 
Diese Mailadresse ist ausschließlich für PDF-Rechnungen. Andere Maileingänge können nicht 
bearbeitet werden. Für einen reibungslosen Ablauf und zeitnahe Bearbeitung sind folgende Hinweise 
zu beachten: 
• Andere Formate als das pdf-Format werden nicht akzeptiert. 
• Der Dateiname darf maximal 55 Zeichen lang sein. 
• In einem pdf-Dokument darf nur eine Rechnung enthalten sein. 
• Rechnungsbegründende Unterlagen müssen zusammen mit der Rechnung in einem pdf-

Dokument zugesandt werden. 
• Pro E-Mail darf nur ein pdf-Dokument zugesandt werden.  
• Verschlüsselte Dateien können nicht bearbeitet werden. 
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10.   Abrechnung von Fehlwürfen im Rahmen der Entsorgung  
 
Sofern der Auftragnehmer Fehlwürfe (z.B. Holz, Kunststoffe, Steine oder sonstige Abfälle) in größerem 
Umfang nach der Übernahme der Grünabfälle (AVV 20 02 01) feststellt, ist der  
Auftraggeber unverzüglich zu informieren. Es ist eine bildliche Dokumentation anzulegen, aus der Art 
und Umfang der Fehlwürfe / Verschmutzungen eindeutig hervorgehen. Ebenso ist der aus den 
angelieferten Fehlwürfen entstehende Sortieraufwand zu ermitteln. Bilddokumentation und 
Aufwandsermittlung sind dem Umweltbetrieb unverzüglich / zeitnah in elektronischer Form zur 
Verfügung zu stellen.  
Sollten dem Auftragnehmer außerordentliche Kosten für die Entfernung von Fehlwürfen in größerem 
Umfang entstehen, ist dieser Mehraufwand – nach vorheriger Klärung mit dem Auftraggeber – 
gesondert in Rechnung zu stellen. 
 
 
11.   Vertragsausführungsbestimmungen 

Für die Vertragsausführung gelten die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von 
Leistungen (VOL/B) und die Zusätzlichen Vertragsbedingungen der Stadt Bielefeld für Lieferungen und 
Leistungen (ZVL) sowie die Besonderen Vertragsbedingungen der Stadt Bielefeld zur Einhaltung des 
Tariftreue- und Vergabegesetzes Nordrhein-Westfalen (BVB Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen). 
 
Ferner gilt die Fremdfirmenrichtlinie der Stadt Bielefeld, die bei der vorgenannten Dienststelle 
eingesehen werden kann. Die Fremdfirmenrichtlinie kann auch im Internetauftritt der Stadt Bielefeld 
unter 
https://www.bielefeld.de/sites/default/files/dokumente/Fremdfirmenrichtlinie.pdf 
eingesehen werden.  
 
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Bieters gelten nicht. 
 
Zum Vertragsbeginn und während der Vertragslaufzeit und darüber hinaus für weitere drei Monate muss 
der Aufragnehmer über eine Betriebshaftpflichtversicherung und eine Umwelthaftpflichtversicherung bei 
einem in der EU zugelassenen Haftpflichtversicherer oder Kreditinstitut mit folgenden Mindestsummen 
verfügen: 
für Personen-, Sach-, Umwelt- und Vermögensschäden von jeweils 3 Mio. Euro 
 
 
12.   Änderung des Nachunternehmers während der Vertragslaufzeit 
 
Eine Änderung eventuell eingesetzter Nachunternehmer im laufenden Vertrag ist unverzüglich dem 
Auftraggeber anzuzeigen und nur mit schriftlicher Zustimmung durch diesen zulässig. 
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II. Vergabeverfahren (Ablauf und Bewertungsvorgehen) 
 
1. Allgemeine Angaben 

Die Leistung wird im Wege eines offenen Verfahrens nach der Vergabeverordnung (VgV) in 
Verbindung mit dem Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) ausgeschrieben. Die 
Gesamtleistung besteht aus zwei Losen, es können Angebote für ein oder mehrere Lose abgegeben 
werden. 
 
Die Ausschreibungsunterlagen stehen für alle Interessierten auf der elektronischen  
Vergabeplattform https://www.vergabe-westfalen.de für das Verfahren kostenfrei zum Download 
bereit. Es wird darauf hingewiesen, dass für das Herunterladen der Unterlagen eine Registrierung bei 
der o. g. Vergabeplattform nicht notwendig, aber vorteilhaft ist und empfohlen wird, da dann Bieter 
automatisch über die laufende Kommunikation per E-Mail unterrichtet werden und keine 
Informationen verpassen.  
 
Das Angebot nebst Anlagen ist bis zum jeweiligen Eröffnungstermin elektronisch in Textform gemäß 
§ 126b BGB auf dem Vergabemarktplatz Westfalen hochzuladen (über Bietertool oder webbasierte 
Abgabe) und dadurch verschlüsselt zu übermitteln.  
 
Das Angebot einschließlich der Nachweise und Erklärungen ist in deutscher Sprache abzufassen. 
Für Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, soll eine Übersetzung in 
deutscher Sprache beigefügt werden.  
 
Nebenangebote sind nicht zulässig. 
 
Sofern ein Bieter mehrere Hauptangebote einreicht, ist jedes Hauptangebot mit allen 
Angebotsunterlagen als eigenes Angebot zu kennzeichnen und auf dem Vergabemarktplatz 
Westfalen (über Bietertool oder webbasierte Abgabe) einzustellen. Die Abgabe mehrerer 
Hauptangebote in einem Angebot ist nicht zulässig und führt zum Ausschluss. 
 
Qualifizierungs- und Eignungsnachweise sind teilweise in Form von Eigenerklärungen einzureichen. 
Auf Anforderung der Auftraggeberin sind vor Zuschlagserteilung die Eigenerklärungen durch 
entsprechende Nachweise zu bestätigen.  
 
Etwaige Unklarheiten sollten unbedingt vor Angebotsabgabe geklärt werden, da nach der 
Angebotseröffnung keine Änderungen mehr möglich sind. Rückfragen sollten bis spätestens 6 
Werktage vor dem Ende der Angebotsfrist elektronisch über die Kommunikationsmöglichkeit der 
Vergabeplattform gerichtet werden. 
 
Informationen, welche die Vergabeunterlagen ergänzen oder berichtigen, werden allen Beteiligten 
über die Vergabeplattform mitgeteilt, wenn sie dort registriert sind. Sie sind bei der Erarbeitung des 
Angebotes zu berücksichtigen und werden Bestandteil des Angebotes. Mündliche sowie telefonische 
Auskünfte werden grundsätzlich nicht erteilt.  
 
Kosten für die Erstellung des Angebotes und die Beteiligung an diesem Vergabeverfahren werden nicht 
erstattet.  
 
Der Bieter ist bis zum Ablauf der Bindefrist an sein Angebot gebunden. 
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2.    Nachunternehmen 
 
Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung (z. B. den reinen Transport, die eventuelle Zwischenlagerung 
oder den Betrieb der Verwertungsanlage) durch Nachunternehmer ausführen zu lassen, sind diese 
bereits mit der Angebotsabgabe auf dem entsprechenden Formblatt der Vergabeunterlagen (Anlage 1 
und 2) namentlich zu benennen. Für jeden Nachunternehmer sind die entsprechenden 
Eignungsnachweise laut den Ausschreibungsunterlagen auf besondere Aufforderung des 
Auftraggebers vor Zuschlagserteilung einzureichen. 

Ein Wechsel oder der nachträgliche Einsatz von Nachunternehmern während der Vertragslaufzeit ist 
nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung des Umweltbetriebs der Stadt Bielefeld zulässig. Die 
Zustimmung wird nur erteilt, wenn der neue Nachunternehmer die gleichen fachlichen Qualifikationen, 
Zertifizierungen und Eignungsvoraussetzungen erfüllt, die für das Vergabeverfahren maßgeblich waren.  
 
 
3. Eignungsanforderungen 
Der künftige Auftragnehmer muss die nachfolgend genannten Eignungskriterien erfüllen: 
 
3.1 Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
 
3.1.1 Gesetzliche Ausschlussgründe nach § 123 ff GWB (§ 42 VgV) 
Es dürfen keine Ausschlussgründe gem. §§ 123 ff GWB (§ 42 VgV) vorliegen. Das Nichtvorliegen der 
Ausschlussgründe ist anhand des beigefügten Vordruckes „Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gem. §§ 123 ff GWB“ zu bestätigen. 
 
Nachweise hierzu (u.a. Bescheinigungen in Steuersachen des Finanzamtes, 
Unbedenklichkeitsbescheinigungen der Krankenkassen, des Steueramtes der Kommune sowie der 
Berufsgenossenschaft) sind auf besondere Aufforderung vor Auftragserteilung beizubringen (nicht älter 
als 6 Monate, Stichtag ist das Ende der Angebotsfrist). 
 
3.1.2 Zuschlagsverbot 
Es gilt ein Zuschlagsverbot aufgrund des 5. EU-Sanktionspakets auf öffentliche Aufträge nach GWB i. 
V. m. VgV, s. auch Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 
15 der Verordnung (EU) 2023/2878 des Rates vom 18.12.2023. Die beigefügte Eigenerklärung ist mit 
dem Angebot einzureichen.  
 
 
3.2 Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hinsichtlich der 

Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister 
Vor Zuschlagserteilung hat der zum Zuschlag vorgesehene Bieter auf besondere Aufforderung 
der Auftraggeberin einen aktuellen Berufs- oder Handelsregisterauszugs nach Maßgabe der 
Rechtsvorschriften des Landes der Europäischen Union oder des Vertragsstaates des EWR-Ab-
kommens, in dem der Bieter ansässig ist, oder einen gleichwertigen Nachweis zum Gewerbebetrieb, 
sofern dieser nicht im Berufs- oder Handelsregister eingetragen ist, vorzulegen. Der Berufs- oder 
Handelsregisterauszug ist dann aktuell, wenn dieser –unabhängig vom Datum der Erstellung – die 
tatsächlichen Gegebenheiten zum Zeitpunkt der geforderten Frist zur Abgabe der Angebote 
wiedergibt. 
Falls keine Eintragungspflicht im Berufs- oder Handelsregister des Herkunftslandes besteht, ist eine 
Eigenerklärung, weshalb für den Bieter keine Eintragungspflicht besteht und darüber, wer die 
vertretungsberechtigten Personen sind, einzureichen. 

 
3.3 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 

- Erklärung, dass das Angebot in keinem Zusammenhang mit wettbewerbsbeschränkenden 
Abreden oder Vereinbarungen ähnlicher Art steht, sondern das Ergebnis eigenbetrieblicher 
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Kalkulation und Preisbildung ist. 
 

- Bestehen einer Betriebshaftpflichtversicherung und Umwelthaftpflichtversicherung sowie Nachweis 
oder Erklärung zur Versicherungssumme 

 
Zum Vertragsbeginn und während der Vertragslaufzeit und darüber hinaus für weitere drei Monate 
muss der Aufragnehmer über eine Betriebshaftpflichtversicherung und eine 
Umwelthaftpflichtversicherung bei einem in der EU zugelassenen Haftpflichtversicherer oder 
Kreditinstitut mit folgenden Mindestsummen verfügen: 
 
Personenschäden     3.000.000 Euro 
Sachschäden 3.000.000 Euro 
Umweltschäden 3.000.000 Euro 
Vermögensschäden  3.000.000 Euro 
 
Sollten die o.g. Mindestsummen zum Zeitpunkt des Einreichens des Angebotes noch nicht vorliegen, 
hat der Bieter zu bestätigen, dass spätestens zum Vertragsbeginn eine 
Betriebshaftpflichtversicherung mit den o. g. Mindestsummen bestehen wird.  
Für den Nachweis reicht eine Eigenerklärung (siehe hierzu Anlagen 3 und 4 Eigenerklärungen zu 
den Eignungsanforderungen). Vor Vertragsabschluss hat der Bieter der Auftraggeberin auf 
besondere Anforderung einen entsprechenden Nachweis vorzulegen. 

 
- Auf besondere Aufforderung sind vor Vertragsabschluss weitere Nachweise  

beizubringen: 
 - gültige Bescheinigungen in Steuersachen des Finanzamtes,  

Unbedenklichkeitsbescheinigungen der Krankenkasse, des Steueramtes der  
Kommune sowie der Berufsgenossenschaft, Auszug aus dem  
Gewerbezentralregister durch Bescheinigungen der zuständigen Behörden des  
betreffenden Mitgliedsstaates (nicht älter als 6 Monate, Stichtag ist das Ende der  
Angebotsfrist), gültige Bescheinigungen der Betriebshaftpflichtversicherung und  
Umwelthaftpflichtversicherung 

 
 

3.4 Technische und berufliche Leistungsfähigkeit  
Zu Los 1: 
Der künftige Auftragnehmer muss die nachfolgend genannten Eignungskriterien erfüllen. Die 
entsprechenden Eigenerklärungen sollen unter Verwendung des beigefügten Vordruckes 
„Eigenerklärungen zu den Eignungsanforderungen Los 1“ (siehe Anlage 3) mit dem Angebot 
eingereicht werden. 

• Beschreibung des Verwertungsweges (siehe hierzu Anlage 3 Eigenerklärung 
Eignungsanforderungen) 
 

• Ein auf den Bieter ausgestelltes aktuelles gültiges Zertifikat gemäß  
Entsorgungsfachbetriebeverordnung (EfbV) zum Transportieren, Lagern und Behandeln von 
Abfällen, dass mindestens die Abfallschlüsselnummer 20 02 01 enthält.  

 
• Name und Anschrift der für die Lagerung und Behandlung der Grünabfälle (biologisch 

abbaubare Abfälle, AVV 20 02 01) vorgesehenen Verwertungsanlage (siehe hierzu Anlage 3 
Eigenerklärung Eignungsanforderungen) 

 
• Für die genannte Verwertungsanlage ein ausgestelltes aktuelles gültiges Zertifikat gemäß 

Entsorgungsfachbetriebeverordnung (EfbV) zum Lagern und Behandeln von Abfällen, das 
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mindestens die Abfallschlüsselnummer 20 02 01 enthält 
 

• Für die genannte Verwertungsanlage ein Genehmigungsbescheid gemäß Baurecht oder 
BlmSchG zum Lagern und Behandeln von Abfällen, welcher mindestens die 
Abfallschlüsselnummer 20 02 01 enthält Verwertungsanlage (siehe hierzu Anlage 3 
Eigenerklärung Eignungsanforderungen). 

 
• Eigenerklärung, dass keine Zwischenlagerung erfolgt 

oder 
Name und Anschrift des vorgesehenen Zwischenlagers 
 

• Für das genannte Zwischenlager ein aktuelles gültiges Zertifikat gemäß 
Entsorgungsfachbetriebeverordnung (EfbV) zum Lagern von Abfällen, das mindestens die 
Abfallschlüsselnummer 20 02 01 enthält 
 

• Für das genannte Zwischenlager ein Genehmigungsbescheid gemäß Baurecht oder BlmSchG 
zum Lagern von Abfällen, welcher mindestens die Abfallschlüsselnummer 20 02 01 enthält 

 
Auf besondere Aufforderung der Auftraggeberin sind vor Zuschlagerteilung die entsprechenden 
Nachweise in Kopie einzureichen. 
 

Zu Los 2: 
Der künftige Auftragnehmer muss die nachfolgend genannten Eignungskriterien erfüllen. Die 
entsprechenden Eigenerklärungen sollen unter Verwendung des beigefügten Vordruckes 
„Eigenerklärungen zu den Eignungsanforderungen Los 2“ (siehe Anlage 4) mit dem Angebot 
eingereicht werden. 
 
• Beschreibung des Verwertungsweges (siehe hierzu Anlage 4 Eigenerklärung 

Eignungsanforderungen) 
 

• Ein auf den Bieter ausgestelltes aktuelles gültiges Zertifikat gemäß 
Entsorgungsfachbetriebeverordnung (EfbV) zum Transportieren, Lagern und Behandeln von 
Abfällen, dass mindestens die Abfallschlüsselnummer 20 02 01 enthält.  

 
• Name und Anschrift der für die Lagerung und Behandlung der Grünabfälle (biologisch 

abbaubare Abfälle, AVV 20 02 01) vorgesehenen Verwertungsanlage (siehe hierzu Anlage 4 
Eigenerklärung Eignungsanforderungen) 

 
• Für die genannte Verwertungsanlage ein ausgestelltes aktuelles gültiges Zertifikat gemäß 

Entsorgungsfachbetriebeverordnung (EfbV) zum Lagern und Behandeln von Abfällen, das 
mindestens die Abfallschlüsselnummer 20 02 01 enthält 

 
• Für die genannte Verwertungsanlage ein Genehmigungsbescheid gemäß Baurecht oder 

BlmSchG zum Lagern und Behandeln von Abfällen, welcher mindestens die 
Abfallschlüsselnummer 20 02 01 enthält Verwertungsanlage (siehe hierzu Anlage 4 
Eigenerklärung Eignungsanforderungen). 

 
• Eigenerklärung, dass keine Zwischenlagerung erfolgt 

oder 
Name und Anschrift des vorgesehenen Zwischenlagers 
 

• Für das genannte Zwischenlager ein aktuelles gültiges Zertifikat gemäß 
Entsorgungsfachbetriebeverordnung (EfbV) zum Lagern von Abfällen, das mindestens die 
Abfallschlüsselnummer 20 02 01 enthält 
 

17



• Für das genannte Zwischenlager ein Genehmigungsbescheid gemäß Baurecht oder BlmSchG 
zum Lagern von Abfällen, welcher mindestens die Abfallschlüsselnummer 20 02 01 enthält 

 
Auf besondere Aufforderung der Auftraggeberin sind vor Zuschlagerteilung die entsprechenden 
Nachweise in Kopie einzureichen. 
 
4. Angebotspreis 

Der Bieter erhält mit den Vergabeunterlagen die Preisblätter für Los 1 und 2 (Teil IV der 
Leistungsbeschreibung). Das Preisblatt ist zentraler Bestandteil des Angebotes je Los. Formale Fehler 
oder unvollständige Eintragungen haben daher in der Regel erhebliche Nachteile im Rahmen der 
Angebotswertung zur Folge. 

Bei Differenzen zwischen den Preisangaben im Bietertool oder der webbasierten Angebotsabgabe, dem 
Angebotsschreiben und dem Preisblatt je Los, sind die Preisangaben im Preisblatt maßgeblich. 
 
Der Bieter ist bis zum Ablauf der Bindefrist an sein Angebot gebunden. 
 
5. Angebotswertung 
Die Gesamtleistung besteht aus zwei Losen. Die Zuschlagserteilung erfolgt je Los - nach der 
vorrangigen Erfüllung aller in der Leistungsbeschreibung geforderten Kriterien – auf das 
wirtschaftlichste Angebot bezogen auf den Preis zu 100 %. Bei Preisgleichheit entscheidet das Los. 
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III. Fragenkatalog Los 1

  Hinweis:  
  Sofern mindestens eine der Fragen mit „nein“ oder nicht beantwortet wird, führt 
  dies zum Ausschluss des Angebotes aus dem Verfahren. 

Hiermit bestätige ich/wir, dass die benannte/n 
Verwertungsanlage/n eine Kapazität von jährlich mindestens 
5.900 t für das Los 1 insgesamt aufnehmen kann/können.  

  ja 

  nein 

Hiermit bestätige ich/wir, dass für die hier ausgeschriebene 
Leistung im Los 1 mindestens 22 Container zu 
Leistungsbeginn und während der gesamten Vertragslaufzeit 
zur Verfügung stehen. 

  ja 

  nein 

*auf besondere Aufforderung ist vor Zuschlagserteilung der entsprechende aktuelle
Genehmigungsbescheid in Kopie einzureichen.

IV. Preisblatt Los 1

Die hier angegebenen, geschätzten Mengen beziehen sich auf die maximale Vertragslaufzeit 
von 48 Monaten 

Los Menge in t Bezeichnung der Leistung Preis je Tonne 
€/netto 

Gesamtpreis €/netto 

1 ca.23.600 Baum- und Strauchschnitt, 
Weihnachtsbäume 
(AVV 20 02 01) 
gemäß Leistungsbeschreibung 

Angebotspreis netto Los 1 

+ _____ % MwSt.
Angebotssumme brutto Los 1 
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III. Fragenkatalog Los 2

Hinweis:
Sofern mindestens eine der Fragen mit „nein“ oder nicht beantwortet wird, führt
dies zum Ausschluss des Angebotes aus dem Vergabeverfahren.

Hiermit bestätige ich/wir, dass die benannte/n 
Verwertungsanlage/n eine Kapazität von jährlich mindestens 
5.040 t für das Los 2 insgesamt aufnehmen kann/können.  

  ja 

  nein 

Hiermit bestätige ich/wir, dass für die hier ausgeschriebene 
Leistung im Los 2 mindestens 32 Container zu 
Leistungsbeginn und während der gesamten Vertragslaufzeit 
zur Verfügung stehen. 

  ja 

  nein 

*auf besondere Aufforderung ist vor Zuschlagserteilung der entsprechende aktuelle
Genehmigungsbescheid in Kopie einzureichen.

IV. Preisblatt Los 2

Die hier angegebenen, geschätzten Mengen beziehen sich auf die maximale Vertragslaufzeit 
von 48 Monaten 

Los Menge in t Bezeichnung der Leistung Preis je Tonne 
€/netto 

Gesamtpreis €/netto 

2 ca.20.160 Laub und Rasen, 
Heckenschnitt, Feinmaterial 
(AVV 20 02 01) 
gemäß Leistungsbeschreibung 

Angebotspreis netto Los 2 

+ _____ % MwSt.

Angebotssumme brutto Los 2 
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